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Dass die Kassen der Öku-
menischen Hospizgruppe
wegen der Corona-Pande-
mie in den vergangenen
sechs Monaten mehr als
leer waren, weil einfach das
Spendenaufkommen ex-
trem zurückgegangen ist,
bleibt eine Tatsache. Die
wollten Dorothee Mar-
quardt und Dr. Charlotte
Lippe-Weißenfeld nicht
einfach hinnehmen und ha-
ben den ersten Hospizlauf
initiiert. Der fand am 23.
August nachmittags bei
besten Wetterbedingungen
statt, und das Beste war,
dass anschließend 15.000
Euro in die Kassen der

Ökumenischen Hospiz-
gruppe gespült wurden.
Glücklich und müde waren
vor allem die beiden Initia-
torinnen, die ehrenamtlich
in der Ökumenischen Hos-
pizgruppe tätig sind. Bernd
Franken, der 1. Vorsitzen-
de, war munter mitten den
etwa 150 angemeldeten
Läuferinnen und Läufern
und freute sich über so viel
Auftrieb und Engagement.
Dabei war die Altersspanne
genauso bunt wie die Mit-
wirkenden: Der jüngste
Läufer war fünf Jahre alt,
der Älteste Mitte 70. Es ging
rund um die Kaiserpfalz zu
wie auf einem Happening.
Schon eine halbe Stunde
vor Beginn war die Stim-
mung aller auf dem Höhe-
punkt und voll freudiger
Erwartung. Josef Hinkel,
der stadtbekannte Düssel-
dorfer Bäcker, und Karne-
valist und CDU-Ratskandi-
dat moderierte in gewohnt
frech-freier Manie, Bernd
Franken komplettierte die
Runde, die von dem Ober-
bürgermeisterkandidaten
Dr. Stephan Keller und der
übrigen Politprominenz

noch verstärkt wurde. Be-
nedict Stieber, CDU-Frakti-
onsvorsitzender in der Be-
zirksvertretung 05,  lief mit
Leon Niederberger, dem
Eishockey-Spieler mit
Wohnsitz in Kaiserswerth,
Seite an Seite, beide in be-
stechend guter Form. An-
dreas-Paul Stieber, CDU-
Ratsherr, plauderte locker
mit Bezirksbürgermeister

Erster Hospizlauf 
Kaiserswerth war
große Klasse

Gute Stimmung beim 1. Kaiserswerther Hospizlauf (von links): Norbert Biermann, Stefan Go-
lißa,  Josef Hinkel, Leon Niederberger, Dr. Stephan Keller, Benedict Stieber, Dr. Hagen Lippe-
Weißenfeld.                                                                                                                             Foto: G.S.
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Stefan Golißa, der seit vie-
len Monaten regelmässig
läuft und an Kondition
enorm gewonnen hat. „Nie
ohne Musik und meine
Ohrstöpsel“, verriet er. Und
was hörte Golißa beim ers-
ten Hospizlauf? „Disco-
Fox“, meinte er.
Entweder mit Sponsoren

oder aus eigener Tasche
Die Runden konnten die
Teilnehmer/innen selbst
festlegen. Für die Kinder
waren sie mindestens ein
Kilometer lang, für die Er-
wachsenen galt doppelte
Strecke für eine Runde. Wie
viele Runden schließlich
geschafft wurden, kann
man nur raten. Es gab zwei

Möglichkeiten: Die
Läufer/innen sponserten
sich selbst und zahlten ei-
nen festgelegten Betrag pro
Runde, oder ein Sponsor
übernahm das. Doch nur
das Gute zählte am Schluss:
15.000 Euro für die Hospiz-
gruppe. Und grandios der
Einsatz von Dr. Hagen Lip-
pe-Weißenfeld, der das
ganze Spektakel schon im
Vorfeld managte. Der ka-
tholische Pfarrer Oliver
Dregger, der mit am Start
war, hat es sicher abgeseg-
net.
Dank auch an die stillen

Helden
Aus dem Hut hatte Ulrike
Dembek, Vorstand des TV

auch Frauenprojekte in
Honduras, bei denen Frauen
ihre wirtschaftliche Unab-
hängigkeit ausbauen wollen.
Dass er Schokolade von
Valrhona aus Frankreich
hat, der 72%-ige Schokolade
ohne Palmfett herstellt und
an Sterneköche liefert, ist et-
was Besonderes. Besonders
sind auch seine GIN-Sorten
in hübschen bauchigen Fla-
schen in schwarz und weiß.
Eine Sorte ist so fruchtig,
dass sie komplett ohne Tonic
Water auskommt und aro-
matisch wie ein Sommer-
duft ist. Drei Sorten hat Ro-

bin Dorn aus einer feinen
Destillerie. Insgesamt gibt es
hier 35 Rumsorten, die erste
hat er einst aus San Salvador
für die Hausbar mitge-
bracht. Die Begeisterung ist
längst entfacht, und er hat
das Sortiment ausgebaut.
Um Brandy und weißen
Port und Rotwein aus Portu-
gal. Schon bald, im Septem-
ber, plant er Tasting-Abende
zum Probieren, natürlich
nur nach Anmeldung und
unter Einhaltung aller Hy-
gienemaßnahmen.  Auch an
die Umwelt denkt er, denn
es gibt recycelbare Kaffeebo-

xen mit 5, 10 und 15-Liter
Inhalt. Die liefert er an Fir-
men. Als Kaffeecoach ist er
buchbar, denn es gibt nichts
Besseres für eine gute Atmo-
sphäre am Arbeitsplatzt als
aromatischen Kaffee. Hier
schwört er gern auf passen-
de Sorten ein, die mit der
Kaffeemaschine harmonie-
ren.
Ein Besuch bei Rivercoffee
ist halt Genuss pur.
Rivercoffee, Am Kreuzberg
8, Klemensviertel, Telefon
0211/390 230 75, www-ri-
vercoffee.de, service@river-
coffee.de.                           G.S.

Ein Besuch bei Rivercoffee in
Kaiserswerth

Der Rhein schlängelt sich
elegant über die Visitenkarte
von Rivercoffee, der Privat-
rösterei von direkt gehan-
deltem Kaffee und anderen
Spezialitäten. Ein Besuch bei
Robin Dorn im Kaiserswert-
her Klemensviertel ist ein
Genussspaziergang: feinster
Gin, aromatischer Rum,
Schokolade von Valrhona,
14 Sorten Kaffee, Rotwein
aus dem Doura aus Portugal
– es ist leicht, hier in dem zu
schwelgen, was einfach gut
schmeckt. Hinzu kommt
Kaffeezubehör, ob die Kaf-
feemühle von Zassenhaus
auf Solingen, die 25 Jahre
Garantie hat oder die French
Press von Bodum. Alle, die
Wert auf guten Geschmack
legen, kommen hier voll auf
ihre Kosten.
Seit zwei Jahren ist Robin
Dorn Am Kreuzberg 8. Auf
die Krise durch Corona hat
der Geschäftsmann reagiert:
Der Online-Shop ist gut auf-
gestellt, Bestellungen liefert
er mit seinem Team im
kompletten Düsseldorfer
Norden und Duisburger Sü-
den bis vor die Haustüre.
Alle Bezahlmodelle sind
drin: PayPal, EC-Karte, per
Rechnung.
Beginnen wir mit dem Kaf-
fee. Sorten aus Äthiopien,
Brasilien, Honduras, Guate-
mala, Peru und Tasmanien
verströmen verführerischen
Duft. Robin Dorn kauft die
meisten Sorten direkt beim
Kaffeebauern, unterstützt

Bei Rivercoffee gibt es Spezialitäten wie feinste Schokolade und Pralinen, Gin und Rum in allen
Geschmacksrichtungen. Inhaber Robin Dorn berät gerne.                                                  Foto: G.S.

Kalkum/Wittlaer, eine
Spende von 800 Euro ge-
zaubert, die sie vor dem
Lauf an die Hospizgruppe
überreichte. „Die haben
meine Laufgruppe und ich
gesammelt“, sagte sie be-
scheiden. Und auch andere
Gruppen waren toll, so etwa
die Männer des Johanniter-
Ordens, die den Start kaum
erwarten konnten.           G.S.

Erster Hospizlauf Kaiserswerth war große Klasse
Fortsetzung von Seite 1

Der Scheck von Ulrike Dembek’s Laufgruppe vom TV Kal-
kum/Wittlaer war ein guter Auftakt (von links): Bernd Fran-
ken, 1. Vorsitzender der Ökumenischen Hospizgruppe,
Michaela von Hennigs-Bruns, Ulrike Dembek und Initiatorin
Dorothee Marquardt.                                                        Foto: G.S.



Anzeigensonderseite

Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 

••• Seite 3 •••

Nr. 16 • Jahrgang 33 •04.09.2020 

viele Leitmessen finden in
Düsseldorf statt. Wie soll
eine Messe, die der Stadt
grandiose Einnahmen be-
schert hat, in die Zukunft
steuern? Welche Prognosen
haben Sie hier?
APS: Menschen aus allen
Ländern dieser Erde lernen
die Qualität Düsseldorfs
kennen, wenn sie messebe-
dingt nach Düsseldorf kom-
men. Sicher wird ein Teil der
Messeaktivitäten in Zukunft
digital ablaufen, aber eine
Ausstellung, bei der Men-
schen Produkte sehen, an-
fassen und ausprobieren

können, hat es seit dem Mit-
telalter gegeben und wird es
immer geben. Daher bin ich
sicher, dass die Messe Düs-
seldorf aus der aktuellen
Krise gestärkt hervorgehen
wird. Für den Wirtschafts-
standort Düsseldorf ist sie
ein wichtiger Faktor und zu-
dem eine bisher sehr lukrati-
ve Investition. Das meine
ich nicht nur wirtschaftlich,
sondern auch im Hinblick
auf das Ansehen unserer
Stadt in der Welt, denn die
Messe Düsseldorf ist das
Außenministerium der Lan-
deshauptstadt Düsseldorf.

Im jetzt zu Ende gehenden
Sommer war die weltweite
Klimaerwärmung auf dem
inzwischen fast baumlosen
Kaiserswerther Markt be-
sonders deutlich. Nur küh-
les Alt in der Freiluftgastro-
nomie brachte Erfrischung.
Ulrike Volmer vom Garten-
Friedhofs- und Forstamt
stellte in der Sitzung der Be-
zirksvertretung 5 am 25. Au-
gust ein „Pilotprojekt zur
temporären und klimaange-
passten Platzgestaltung am
Beispiel des Kaiserswerther
Marktes“ vor. Anhand eines
Temperatur-Übersichtspla-
nes zeigte sie auf, dass der
Kaiserswerther Markt im
sonnigen Sommer der
wärmste Platz in Kaisers-
werth war. 
Auf dem Mittelstreifen sol-

len 22 Brautkirschenbäume
in Kübeln aufgestellt wer-
den. Sie haben eine Grund-
fläche von 1,5 mal 1,5 Meter
und ein Wasserreservoir.
Trotzdem muss im Sommer
mehrmals wöchentlich ge-
gossen werden. Die schirm-
förmigen Baumkronen blü-
hen im Frühjahr und färben
sich im Herbst. Mit Kübel
sind sie ca. 4 Meter  hoch.
Mit der Aufstellung der Kü-
bel kann bereits im Okto-
ber/November begonnen
werden, wenn die zuständi-
gen Ratsgremien zustim-
men. So kann der Antrag
der CDU-Fraktion in der
BV-Sitzung im Januar, den
Kaiserswerther Markt tem-
porär aufzubessern, den-
noch Erfolg haben. Die Ver-
waltung hatte zunächst ab-

gelehnt. Ergänzt wird die
jetzt vorgesehene Maßnah-
me durch acht neue Sitzbän-
ke, fünf einheitliche Abfall-
behälter und sechs zusätzli-
che Fahrradständer.
Mit einer Messstation sol-
len Erkenntnisse zur „mi-
kroskalischen Klimamodel-
lierung“ gewonnen werden.
Finanziert wird das Projekt
aus einem Klimaschutzpro-
gramm und ist für zwei Jah-
re angelegt. Ein Budget von
150.000 Euro steht zur Ver-
fügung. Bis dahin sollte mit
Beteiligung der Bürger und
der Bezirksvertretung eine
einvernehmliche Planung
für die Umgestaltung des
Marktes abgeschlossen sein
und mit dem Umbau begon-
nen werden.                      H.S.

Der geborene Düsseldorfer
Andreas-Paul Stieber (54)
ist selbstständiger Unter-
nehmensberater und lebt
seit über 30 Jahren in Kai-
serswerth, wo auch seine
beiden erwachsenen Kinder
zur Welt gekommen sind.
Den Düsseldorfer Norden
kennt der Vorsitzende der
CDU-Kaiserswerth wie
kaum ein Zweiter. Von 2004
bis 2009 war Andreas-Paul
Stieber gewähltes Mitglied
in der Bezirksvertretung.
Seit elf Jahren vertritt er Kai-
serswerth, Lohausen, und
Stockum als direkt gewähl-
ter Ratsherr im Stadtrat. Er
engagiert sich in einer Viel-
zahl von Vereinen im Nor-
den und in der gesamten
Stadt. Als Rheinländer, der
er durch und durch ist, liebt
er das Brauchtum und das
Gespräch mit Menschen al-
ler Couleur.
GS: Sie kandidieren erneut
als Ratsherr für Kaisers-
werth, Lohausen und Stock-
um. Beginnen wir mit Kai-
serswerth. Welche drei Prio-
ritäten sehen Sie für Kaisers-
werth, die es zu verbessern
gilt?
APS: Der Kaiserswerther
Stadtkern im Ganzen ist
während der Diskussion um

den Markt leider in den
Hintergrund geraten. Die
Aufwertung, die am Kle-
mensplatz-West und der
Fliednerstraße begonnen
wurde, muss aber bis über
die Rheinpromenade weiter-
geführt werden. Dies muss
sensibel und modern passie-
ren, damit das jüngst wieder
erblühte Geschäftsleben in
unserer schönen Stadt nicht
gestört wird.
Auch die Nahversorgung
bedarf einer Ergänzung. Der
kleine Supermarkt im Zen-
trum reicht bei Weitem
nicht aus, die Bevölkerung
qualitativ und quantitativ
angemessen zu versorgen,
weshalb wir dringend einen
Vollsortimenter benötigen.
In Sachen Sicherheit haben
wir in den letzten Monaten
bereits erhebliche Erfolge
verzeichnen können. Jetzt
geht es darum, dieses Ni-
veau zu verstetigen, damit
dauerhaft Partygelage und
Drogenhandel von Kaisers-
werth fernbleiben.
GS: Der Flughafen in Lo-
hausen ist eine Jobmaschine
für Düsseldorf. So hieß es
früher. Durch die Corona-
Pandemie hat sich die Situa-
tion auch für die Airlines
drastisch verändert. Für die

Lohauser gibt es Vorteile:
viel weniger Lärm, geringere
Belastung durch Kerosin, ei-
niges mehr. Wie beurteilen
Sie die Zukunft des Düssel-
dorfer Flughafens für die
Region und insbesondere
für den Norden?
APS: Die Coronakrise und
die damit verbundenen Rei-
sebeschränkungen haben
das Verkehrsaufkommen
am Düsseldorfer Flughafen
zusammenbrechen lassen.
Für die Stadt Düsseldorf, die
auch Gesellschafterin ist, hat
dies dramatische Auswir-
kungen. So musste die Stadt
jüngst Eigenkapital nach-
schießen, damit der Flugha-
fen weiterarbeiten kann. Der
Wohlstand der Stadt und
der ganzen Region, aber
auch viele Existenzen hier
im Norden hängen unmit-
telbar vom wirtschaftlichen
Erfolg des Flughafens ab.
Daher hoffe ich sehr, dass
der Flugbetrieb möglichst
bald wieder in Gang kommt,
damit dieser wichtige Stand-
ortfaktor erhalten bleibt und
die Menschen ihre Arbeits-
plätze behalten 
GS: Die Messe Düsseldorf
ist in Stockum beheimatet.
Sie hat seit vielen Jahren Er-
folgsgeschichte geschrieben,

Auf ein Wort mit Andreas-Paul Stieber

Klimaprojekt auf dem Kaiserswerther Markt

Auf dem Kaiserswerther Markt sollen im nächsten Jahr
Bäume wieder Schatten und Sauerstoff spenden, wie die Ross-
kastanien in früheren Jahren.                 Archivfoto (2014): H.S.

Andreas-Paul Stieber lebt in Kaiserswerth, liebt den Stadtteil.  
Text. G.S., Foto: Andreas Endermann
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Der 37-jährige lebt seit
zehn Jahren in Angermund
und ist seit sechs Jahren Mit-
glied in der Bezirksvertre-
tung 05 und 1. Stellvertre-
tender Bürgermeister. Als
Vorsitzender des SPD-Orts-
vereins Angermund ist er
bekannt und engagiert, etwa
im Vorstand des Angermun-
der Kulturkreises. Benjamin
Tscholl ist in der Verwaltung
der Stadt für Personalwesen
zuständig. Er tritt im Team
an mit Nicola Irmer aus
Wittlaer, die als freischaffen-
de Künstlerin arbeitet, und
mit Sebastian Krüger, Poli-
tikwissenschaftler, 37, der
seit sechs Jahren für die Bür-
gerschaft im Norden enga-
giert ist.
GS: Welche Erfolge konnte
Ihre Fraktion in den vergan-
genen sechs Jahren für sich
verbuchen?
BT: Hier möchte ich unser
Leuchtturm-Projekt aus
dem letzten Wahlkampf be-
nennen. Wir haben vor der
Wahl versprochen, in Witt-
laer eine Sporthalle zu bau-
en. Thomas Geisel hat das
Projekt in die Prio-Liste-
2015-2018 gepackt, Einwei-
hung war in diesem Jahr.
Unser Motto: Jetzt sind die
Stadtteile dran!
Mit der Vorlage „Perspekti-
ven für den Düsseldorfer
Norden“ ist die Verwaltung
der Forderung nach einem
städtebaulichen Entwick-
lungskonzept nachgekom-
men, das transparent macht,
wo gebaut werden soll und
wo nicht und vor allem, dass
bezahlbar gebaut wird.
GS: Stichwort Angermund?
BT: Wir wollen in der
nächsten Legislaturperiode
den Ortskern von Anger-
mund stärken. Dafür soll auf
der Wiese Am Fettpott Platz
für einen weiteren Einzel-
händler geschaffen werden.
Das Grüne soll an der Stelle
erhalten bleiben. Ein zu

schaffender Platz soll für
Veranstaltungen und Feiern
in Angermund zur Verfü-
gung stehen.
GS: Was planen Sie in Witt-
laer?
BT: Wir planen, den Han-
nes-Esser-Platz zu einem at-
traktiven Treffpunkt für alle
Altersgruppen zu gestalten.
Ein Café und ein kleiner
Versammlungsraum sollen
den Platz wiederbeleben,
und die Bürger  sollen sich
hier wohl und sicher fühlen.
GS: Was steht für Kaisers-
werth oben auf der Prioritä-
tenliste?
BT: Für die temporäre Auf-
wertung des Kaiserswerther
Marktes gebührt der Ver-
waltung ein dickes Lob.
Jetzt muss auch schnell eine
dauerhafte Lösung gefun-
den und umgesetzt werden.
Den Verkehr zu reduzieren
und eine Quartiersgarage zu
bauen, sind konkrete Ziele.
Die Nahversorgung ist ein
großes Thema. Nun muss es
schnell gehen mit dem Bau
eines Vollsortimenters auf
dem Dreiecksparkplatz.
Dritter Schwerpunkt ist für
uns die Verbesserung des
ÖPNV: Die Stadtbahn muss
zuverlässiger und enger ge-
taktet werden. Durch gut
ausgebaute Radstrecken und
den Bau zusätzlicher P&R-
Parkplätze wie Am Fro-
schenteich müssen mehr
Anreize geschaffen werden,
um den Autoverkehr zu re-
duzieren.
Am 5. September kommt
OB Thomas Geisel in den
Norden. Zuerst vor Edeka
nach Angermund (10-11
Uhr), dann vor die Apothe-
ke in Wittlaer (11-12 Uhr)
und anschließend auf den
Klemensplatz (12-13 Uhr).
Hier wird er allen Rede und
Antwort stehen. Ein Pola-
roid mit dem OB kann jeder
mit nach Hause nehmen.

G.S.

Auf ein Wort mit
Benjamin Tscholl

Benjamin Tscholl lebt mit seinem Mann seit zehn Jahren in
Angermund.                                                                 Foto: Privat
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Hospiz St. Raphael sowie die
zwei ambulanten Pflege-
dienste in der Region wer-
den ebenso wie alle weiteren
Tätigkeiten des Malteser
Hilfsdienstes oder der Mal-
teser Werke unverändert
fortgesetzt. 
Helios ist mit insgesamt 86
Akutkrankenhäusern, drei
Rehabilitationskliniken und

über 120 medizinischen
Versorgungszentren und
knapp 69.000 Mitarbeitern
ein etablierter Träger von
Gesundheitseinrichtungen
in Deutschland. Der Vollzug
des Vertrags steht noch un-
ter dem Vorbehalt der übli-
chen behördlichen Zustim-
mungen.                            sam

St. Anna Krankenhaus: Helios Kliniken GmbH wird
neuer Träger 

Die Helios Kliniken GmbH
wird neuer Träger des Mal-
teser Klinikums in Duisburg
(608 Betten und 1.345 Mit-
arbeitende) und des St. Jo-
sefshospitals in Krefeld-Uer-
dingen (262 Betten, 392
Mitarbeitende) sowie deren
medizinischer Versorgungs-
zentren (55 Mitarbeitende).
Eine entsprechende Verein-
barung zwischen der Malte-
ser Deutschland gemeinnüt-
zige GmbH und der Helios
Kliniken GmbH wurde jetzt
unterzeichnet.
Die Malteser hatten sich im
Herbst vergangenen Jahres
entschieden, sechs ihrer ins-
gesamt acht Akutkranken-
häuser in neue Trägerschaf-
ten zu überführen – darun-
ter auch das St. Anna-Kran-
kenhaus in Huckingen. Hin-
tergrund ist, dass aufgrund
steigender Kosten und sin-
kender Vergütungen die
Malteser mit ihren Struktu-
ren und ihrer finanziellen

Ausstattung eine hochwerti-
ge medizinische und pflege-
rische Versorgung nicht an
allen Standorten nachhaltig
sicherstellen können.
Der Vorsitzende der Helios
Health, Dr. Francesco De
Meo, sagte: „Die Malteser
Krankenhäuser in Duisburg
und Krefeld-Uerdingen pas-
sen mit ihrem medizini-
schen Angebot hervorra-
gend zu Helios und zu unse-
rer Strategie der Bildung
vernetzter regionaler Clus-
ter. Zusammen mit unseren
schon bestehenden Einrich-
tungen werden wir den
Menschen in dieser Region
künftig noch bessere, auf
ihre individuellen Bedürf-
nisse abgestimmte Versor-
gungsangebote machen
können, bei denen ambu-
lante und stationäre Be-
handlung eng Hand in Hand
gehen.“ 
Das Engagement der Malte-
ser im Geschäftsbereich
„Wohnen und Pflegen“, in
dem die katholische Organi-
sation ihre Aktivitäten in
der Altenhilfe und Pflege
bündelt, bleibt vom Träger-
wechsel der Akutkranken-
häuser unberührt und wur-
de bereits in die neue Malte-
ser Wohnen und Pflegen
gGmbH übertragen. Die 15
Pflegeeinrichtungen, das
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Gesuche:
Fam. mit 2 Kindern sucht Haus zum Wohlfühlen in DUS Nord, zum
Kauf. Ab ca. 140qm, min. 4 Zimmer, mit Garten. 0178-5117877
Fam. mit 2 Kleinkindern sucht Haus zum Kauf in DUS Nord. Wir
freuen uns über Ihr Angebot 01638975099 
Vierköpfige Familie sucht ein Haus, Grundstück oder große Garten-
wohnung zum Kauf im Düsseldorfer Norden o. DU-Alt-Rahm. 
TEL.: 0176 2386 2148
Wohnung/Haus in D-Nord gesucht, ab 4 Zimmer, mind. 120 m²,
mit Garten/Terrasse, Kauf/Miete, 0179-6633918 
Mediafachfrau (29), in guter Position, ledig, sucht hübsche und
helle 2-Zimmer-Wohnung mit EBK und Terrasse/Balkon (kein DG) in
Mündelheim, Buchholz oder Huckingen. Ab 1.11. bis 600 Euro warm.
Angebote unter 0170/90 28 323.

der Kommunalverwaltung.
Es empfiehlt sich für die in
den Vororten wohnenden
Wähler zu hinterfragen,
welche Politiker*innen auch
örtliche Interessen „am
Stadtrand“ energisch vertre-
ten Ob sie sich auch für die
Probleme, Anliegen und
Projekte in den außenlie-
genden Wohnquartieren en-
gagieren, die keine so breite
Öffentlichkeit erreichen wie
Großprojekte und Großver-
anstaltungen im Zentrum
der Großstadt. Auch reicht
es nicht, allgemein gehaltene
Wahlprogramme und Kon-
zepte zu verkünden, deren
Projekte die Außenbezirke
oft nicht erreichen.
Es gibt reichlich „Baustel-
len“ im Düsseldorfer Nor-
den. Teils befasst sich schon
über Jahre und Jahrzehnte
kaum jemand ernsthaft und
zielführend damit. Oder
Projekte werden immer wie-

der verschoben und verzö-
gert. Welche OB-
Kandidat/in schaut wirklich
über die Innenstadt hinaus?
Welche Ratskandidat*innen
haben in ihrem Wahlbezirk
das Ohr am Bürger und en-
gagieren sich für die örtli-
chen Angelegenheiten und
setzen sich energisch dafür
ein, dass örtliche Pläne, Be-
schlüsse und Projekte auch
umgesetzt werden? Am 13.
bzw. 27.September hat jeder
Wähler die Möglichkeit,
beim „Weichen stellen“ für
die Zukunft seines Wohn-
quartiers und unmittelbaren
Lebensumfeldes mitzuwir-
ken, einen örtlich engagier-
ten „Lokalpolitiker/in zu
wählen. Was selbstverständ-
lich nicht ausschließt, sich
auch selbst in Bürgerver-
sammlungen, Bürgerinitia-
tiven und Vereinen zu enga-
gieren.                                H.S.

Wie ist die Lage der Freiwil-
ligen Feuerwehr in Mündel-
heim? Zu diesem Thema
hatte die CDU-Fraktion in
der Bezirksvertretung Süd
im Mai eine Anfrage gestellt,
die jetzt – in der letzten Sit-
zung dieser Legislaturperi-
ode – von der Verwaltung
beantwortet worden ist.
CDU-Bezirksvertreter Wolf-
gang Schwertner hat die
Antworten mit gemischten
Gefühlen zur Kenntnis ge-
nommen: „Es freut mich,
dass die Stadt Duisburg
Handlungsbedarf erkennt
und in 2021 mit einem Neu-
bau loslegen möchte. Ande-
rerseits ist die Lage bis dahin
hoch brisant: Bei einem Feu-
er oder Unglück könnten die
Bewohner in den oberen
Etagen erst verspätet Hilfe
bekommen, da die Drehlei-
ter hier nicht vor Ort sofort
zur Verfügung steht.“ 
Aus dem aktuellen Feuer-
wehrbedarfsplan geht her-
vor, wie wichtig eine Dreh-
leiter vor Ort in Mündel-
heim ist. Eine Anmietung
beim Hersteller sei generell
möglich, die Bauzeit nach
Beauftragung betrage etwa
18 Monate. Ein Neubau sei
in den vergangenen Jahren
immer wieder verschoben
worden: „Zum einen, weil
entweder die Feuerwehr an-
dere oder priorisierte Bedar-
fe hatte, zum anderen beim
IMD keine Kapazitäten vor-
handen waren. Daher konn-
te bislang noch keine detail-
lierte Kostenermittlung oder
Planung erfolgen“, führt die
Stadt aus. Nach einer ersten
Kostenschätzung wurden in
den Haushalt für nächstes
Jahr 130.000 Euro einge-
stellt.
Die bislang fehlende Ju-
gendfeuerwehr schwäche
den Löschzug 750: „Dies
wirkt sich mittelfristig auf
die Ist-Stärke der Einheit aus
und kann dazu führen, dass
eine Hilfsfristerfüllung er-
schwert wird.“ Durch feh-
lende Umkleidemöglichkei-
ten könnten die Feuerwehr-
leute zudem erst verspätet
raus fahren, denn zunächst
müssten die Fahrzeuge he-

Wählen ist wichtig!
Am Sonntag, den 13. Sep-
tember, sollte jeder Düssel-
dorfer und Duisburger über
16 Jahre, einschließlich EU-
Bürger, die Kommunalwahl
in NRW auf dem Terminka-
lender stehen haben. Wer an
diesem Tag verhindert ist,
kann von der Briefwahl Ge-
brauch machen. Näheres er-
gibt sich aus den Wahlbe-
rechtigungen, die Mitte Au-
gust versandt wurden. Wer
seine Wahlberechtigung
verbummelt haben sollte,
kann mit Vorlage von Perso-
nalausweis oder Reisepass
wählen, allerdings nur im
Wahllokal seines Stimmbe-
zirks. 
Es werden für die nächsten

fünf Jahre Oberbürgermeis-
ter/in, 80 Ratsmitglieder
und je Stadtbezirk 19 Be-
zirksvertreter/innen ge-
wählt. Die Bezirksvertre-
ter*innen in den 10 Stadtbe-
zirken wählen den/die Be-
zirksbürgermeister/in je-
weils aus ihren Reihen.
Der/die Oberbürgermeis-
ter/in repräsentiert nicht
nur die Stadt, sondern ist
Chef/in der Stadtverwaltung
mit rund 10 000 Mitarbei-
tern. Er/sie ist hauptamtlich
tätig, im Gegensatz zu den
Ratsmitgliedern, Bezirks-
vertretern*innen und Be-
zirksbürgermeistern*innen
und muss mindestens 50%
der Wähler hinter sich ha-

ben.  Erreicht er/sie das
nicht am 13. September, fin-
det am 27. September eine
Stichwahl zwischen den bei-
den OB-Kandidaten statt,
die am 13. September die
meisten Stimmen erreich-
ten. 
Kommunalpolitik ist für je-
den Bürger von ganz beson-
derer Bedeutung, er ist di-
rekt, hautnah und täglich
davon betroffen. Bau und
Ausstattung von Schulen
und KiTa`s, innerstädti-
scher Straßenbau und Ver-
kehrsregelung, Baurecht,
Stadtbildpflege, Sozialfür-
sorge, Denkmal- und Land-
schaftsschutz sind nur eini-
ge der wichtigsten Bereiche

Löschzug 750: erheblicher 
Handlungsbedarf

rausgefahren werden. Es
gebe weder die Möglichkeit,
private Sachen zu lagern,
noch sich zu duschen. Dazu
die Stadt: „Die Kontaminati-
onsverschleppung von
krebserregenden Stoffen aus
Brandeinsätzen in den häus-
lichen Privatbereich wird bei
gut ausgebildeten Feuer-
wehrleuten sehr kritisch be-
trachtet.“
Für das Mannschaftstrans-
port-Fahrzeug fehle eine
Unterstellmöglichkeit. Im
Winter müsse es erst von Eis
und Schnee befreit werden.
Das wirke sich auch auf den
Pflegezustand aus. Die Idee,
ein zweites Löschfahrzeug
(LFZ) zugunsten einer
Drehleier auszulagern, be-
trachten die Experten kri-
tisch – das LFZ stände nur
sehr zeitversetzt zur Verfü-
gung.
Nach personeller Aufsto-
ckung, führt die Stadt ab-
schließend aus, sei geplant,
die Baumaßnahme mög-
lichst in 2021 konkret zu
planen und umzusetzen.
Dabei sollen auch die Vo-
raussetzungen für eine Ju-
gendfeuerwehr geschaffen
werden.
Schwertner freut sich ge-
genüber dem NORDBOTE,
dass nach langem Bemühen
endlich Bewegung in die Sa-
che gekommen sei. Als vor-

dringlich sieht er die Dreh-
leiter vor Ort – nur so könn-
ten Menschen aus oberen
Etagen oder bei verrauchten
Treppenhäusern schnell ge-
rettet werden. Der Christde-

mokrat, der wieder für ein
Mandat in der Bezirksver-
tretung kandidiert: „Ich
werde am Ball bleiben, bis
die neue Halle steht!“ 

Text u. Foto: sam

Keine Duschen, keine Räume zum Umziehen und für eine Jugendfeuerwehr sowie zu wenig
Platz für Fahrzeuge: Bei der FFW in Mündelheim besteht dringender Handlungsbedarf, wie
Bezirksvertreter Wolfgang Schwertner (CDU) jetzt von der Stadt bescheinigt bekommen hat.
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Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 02066/468 44 00.
Keine Anfahrtskosten!
Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0175/1215202
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in 2.
Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17
Individ. Haus- u. Gartenservice, Martin Stief. Tel. 0211/97710866
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Reparaturen
vom Fachmann, Fa. Georg Böcken. Tel. 02162/5017680
Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch 
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856
Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808
Renovierungs+Montage-Service 
Email: raspie@arcor.de, Tel. 0172/265 60 23
Bäume fällen, Pflasterarbeiten, Zäune setzen u.v.m. T. 0211/16353574
Garten Pflege, Reinigung von Rasen und Beeten, Beete anlegen,
Hecke schneiden, Gartenarbeiten aller Art. 01779032285
Wildwuchs, Unkraut? Individuelle Gartenpflege uvm, 
kurzfristig verfügbar! T. Karrer 0162-2401586 
Gartenarbeit aller Art 01774145356
Keine Zeit-Lust Hemden, Blusen u.s.w. zu bügeln? 
Anruf genügt. Tel. 0211/401405
Alles im Grünen Bereich - Garten- u. Landschaftspflege 
Gala Ercan Anbar (ehem. Klaus Peters) - Ihr Gärtner für:
Gartenpflege - Gehölzschnitt - Pflanzarbeiten - Raseneinsaat - 
Fertigrasen - Baumfällungen. Mobil: 0177/7 22 88 60
Erfahrener Gärtner sucht Arbeit 015731655468
FENSTER PUTZEN? WARUM SICH QUÄLEN?
EINFACH 0163-3700401 WÄHLEN!
G&G GLASREINIGUNG
Erfahrener Gärtner für Gartenarbeiten aller Art 01774145356
Steuerberatung D. Lambertz, mo-fr 10-18 Uhr, 0211/940301
Ihre 8 mm Filme auf DVD/USB preiswert Tel. 0203/7480238

Rund um Musik:
Musikschule Kaiserswerth bietet folgende Kurse an: Klavier,
musikalische Früherziehung, Geige, Klarinette, Block- und Querflöte, 
Gitarre, Cello. Unterricht auch Zuhause. Tel. 0211/1711534 oder  
E-mail musikkaiserswerth@yahoo.de, www.musik-kaiserswerth.de
Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366

Nachhilfe/Sprachen:
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011

Pflege/Betreuung:
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777/427 194

Stellenangebote:
Ab dem 01.10.2020, ggf. auch später, suchen wir eine offene,
flexible, freundliche erfahrene und teamfähige Medizinische
Fachangestellte (MFA) in Vollzeit.
Wir sind eine diabetologisch Schwerpunktpraxis mit zusätzlich haus- und
betriebsmedizinischer Versorgung, bestehend aus drei Ärzten und zwei
Diabetesberaterinnen, Wundassistentin, Krankenschwester und fünf
Medizinische Fachangestellte.
Wir bieten umfangreiche Fort- und Weiterbildung im hausärztlichen und
diabetologischem Bereich (Diabetesassistentin, Beraterin, Wundman-
agerin EVA).
Interessenten bitten wir, uns zu kontaktieren.
Dr. med. E.O. von Reis Facharzt für Innere Medizin
Diabetologe DDG, AEKNO, Betriebs- u. Sportmedizin Elif Karaman-Deyir-
menci Fachärztin für Innere Medizin Düsseldorfer Landstraße 323, 47259
Duisburg. Tel.: 0203/781719, Fax: 0203/6082955
kontakt@diabetes-huckingen.de
SUCHE: Haushaltshilfe/Reinigungskraft
Ich suche ab sofort eine vertrauenswürdige, engagierte, umsichtige
Reinigungskraft, gerne auch älter, mit Erfahrung für meinen Pri-
vathaushalt (2 Personen). Ich würde mich über eine erfahrene, zu-
verlässige Bewerberin freuen, die langfristig bleibt. Gereinigt
werden soll 1 mal pro Woche für ca. 3 - 4 Stunden. Der Tag kann frei
vereinbart werden. Zu Ihren Aufgaben gehören im wöchentlichen
Wechsel, Bügeln und alle klassischen Arbeiten wie Staub wischen,
Bodenreinigung, Küchenreinigung, Aufräumen. 
Das Haus liegt im Ortsteil Lohausen. 
Ich freue mich auf Ihre Anfrage, gerne mit ein paar näheren Infor-
mationen über Sie. 
Bitte Telefonnummer nicht vergessen.
Bei Interesse bitte E-Mail an: r.rehberg@schreinerei-rehberg.de
Putzhilfe gesucht, 1X pro Woche, Do, 6 Std. Kaisersw. 01573 0882395

Ankäufe:
Suche: Zinn, Porzellan, Kristal, Pelze, Uhren, Münzen, Bekleidung,
Bestecke, Silber, Taschen, Dupont Feuerzeuge, Montblanc Stifte,
Schmuck aller Art. Jeder Anruf lohnt sich!!! 0172/3569322

Ankäufe:
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid 
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche.
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
ACHTUNG von Privatsammler gesucht: Teppiche, Bilder, Pelze,
Schmuck,  Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafelsilber,
Bernstein, Münzen, Porzellan. Herr Schubert, 0162/1595577
Privater Briefmarkenankauf. Tel. 0203/783815
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160, www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Kunst/Antiquitäten:
Dssdf. Künstlerin - Malerei u. Grafik auch nach Ihrer Idee/Vorlage.
Tel. 0211/434918 od. 0175/1050553www.dw-malerei.de
EINLADUNG  zum offenen Atelier & kleinen privaten Kunsthof  
12.9 (sa) & 13.9 (so) 12:00 bis 17:00 h Kaiserswerther Markt 14 Hinter
der Eisdiele Lido. 01727111068.

Rund um das Tier:
www.tierärzte-duisburg-mülheim.de

Diverses:
Wer verschenkt Bücher, netten Trödel, CDs, DVDs, Fahrräder, 
Bilder, Fotoartikel,  Kleinmöbel, Schallplatten? Abholung 
selbstverständlich. Frank Keil 0211/4912410 oder 0177/7521295

Anzeigensonderseite

Still ruht nicht der See in
Angermund, sondern das
Schützenfest. Damit der
September nicht völlig ver-
schlafen wird, planen die St.
Sebastianer zwei Veranstal-
tungen. Am Samstag vor
dem Möschesonntag, am 5.
September, um 17 Uhr, wird
auf dem Angermunder
Friedhof der Toten gedacht.
Die Gruppenführer/innen
und der Vorstand werden
hieran in Uniform teilneh-
men.
Und eine Woche später, am
11. September, wird auf der

Homepage und auf der Fa-
cebook-Seite eine Sonder-
seite zum Schützenfest per
Video ausgestrahlt. Dabei
sind hübsche Videos vom
Jubiläumsschützenfest 2011
zu sehen, aber auch Mati-
née, Möschesonntag, Fa-
ckelzug, Festzutg, Früh-
schoppen, Königs- und
Kronprinzenvogelschießen,
Krönungsball. All das soll
dazu beitragen, dass die Tra-
dition des Schützenfests
nicht in der Erinnerung ver-
blasst.
„Ich bin sicher, dass beim

Betrachten der Videos viele
Schützenschwestern und-
brüder sich von Herzen
wünschen, dass wir im
nächsten Jahr alle bei bester
Gesundheit unbefangen und
mit besonders großer Freu-
de unsere Feste wieder fei-
ern können“, betont Schrift-
führer Harald Weber.
Weitere Infos
www.bruderschaft-anger-
mund.de
www.facebook.com/Bru-
derschaftAngermund/

G.S.

Zwei Alternativen zum 
Schützenfest in 
Angermund
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Schon bald wird Handwerk
& Handel die 100-Mitglie-
der-Marke knacken. Dessen
ist sich Ferdinand Wolff
vom Vorstand der Interes-
senvertretung von Handel
und Gewerbetreibenden aus
Angermund, gemeinsam
mit Andrea Lindenlaub, der
Vorsitzenden, sicher. Fest
steht, dass Handwerk &
Handel einfach gute Arbeit
macht.
Nicht sicher sind sich die
beiden Fleißarbeiter, die im
Hintergrund die Strippen
ziehen und sich nicht als
Schreihälse bezeichnen,
über das weitere Procedere
der Bebauung der Wiese am
Fettpott. Obwohl die Eckda-
ten sicher sind.
Es steht fest, dass hier ein
neuer Ortsmittelpunkt für
Angermund geschaffen wer-

den soll. Seit mehr als sieben
Jahren läuft die Suche nach
einem Investor. Wichtig ist
für Ferdinand Wolff und
Andrea Lindenlaub, dass
dieses Gelände von etwa
5.000 Quadratmetern auf
keinen Fall bis auf den letz-
ten Meter ausgepresst wird.
Der Wunsch, hier etwas
Ähnliches entstehen zu las-
sen wie im Kaiserswerther
Klemensviertel, ist in den
Köpfen des Vorstandes ver-
ankert. Gern in Backstein-
bauweise, gern als harmoni-
sches Miteinander von Bau-
en und Gewerbe, mit Gas-
tronomie, einem Super-
markt, einem Drogerie-
markt und einem Markt-
platz. „Wir brauchen einen
großen Saal für Familienfei-
ern, da das Haus Litzbrück
ja nun weggefallen ist“, be-

Konzept für die Wiese am Fettpott

Das Klemensviertel in Kaiserswerth ist Vorbild für den neuen
Ortsmittelpunkt, der auf der Wiese am Fettpott entstehen soll.

tont Ferdi Wolff. Am 19.
Oktober soll die jährliche
Mitgliedsversammlung sein,
im Gasthaus Chargé in
Rahm. Dann soll allen das
mögliche Konzept vorge-
stellt werden. Wann genau

der passende Investor ge-
funden sein wird, der alles
in die Tat umsetzen kann,
steht derzeit noch nicht fest.
Die Suche läuft.

Text u. Foto: G.S.

Straßenname gesucht
Die Planung für die Neube-
bauung des Grundstücks der
ehemaligen beiden Fashion-
Häuser ist bereits weit gedie-
hen. Noch sind die Ab-
brucharbeiten nicht abge-
schlossen (unser Foto). Die
Stadtverwaltung hatte für
die Erschließungsstraße der
sich um einen Innenhof
gruppierenden neuen Ge-
bäude (Wohnungen, Hotel,
Kita, Einzelhandel, Dienst-
leister) „Deiker Höfe“ vorge-
schlagen. Das wurde von der
Bezirksvertretung 5 einstim-
mig abgelehnt. Da das Pro-
jekt an der Ostseite von der
Deiker Straße begrenzt
wird, könnte das leicht zu
Verwechslungen führen.
Dieser Straßenname geht
auf Carl-Friedrich Deiker
(1836-1892) zurück, ein für
die Düsseldorfer Malerschu-
le bedeutender Tiermaler.
Vorgeschlagen wurde, hier
eine verdiente weibliche Per-
sönlichkeit mit einem Stra-
ßennamen zu ehren.  Da das
Bauprojekt durch die Straße
„Am Hain“ geteilt wird,
wäre es auch zweckmäßig,
dies für die Adressierung er-
kennbar zu machen.        H.S.

Abbruch der Fashionhäuser in Stockum. Für die Erschlie-
ßungsstraße des Neubauprojekts wird noch ein Name gesucht.

Foto: H.S.




